
Durch die Kernstadt Hofgeismar verläuft die Bundesstraße 

83. In deren Verlauf befanden sich mehrere Fußgänger-

überwege, die nicht barrierefreie waren und daher umge-

staltet werden sollten. Bei der Planung wurde besonderes 

Augenmerk darauf gelegt, dass sowohl die Bedürfnisse der 

geh- als auch der sehbehinderten Verkehrsteilnehmer be-

rücksichtigt wurden. Deshalb wurden Vertreter beider Grup-

pen in die Planung einbezogen.  

 

Aufgrund der örtlichen Randbedingungen wurden getrennte 

Querungsstellen für geh- und/oder sehbehinderte Fußgän-

ger geplant. Eingebunden sind die Querungsstellen in ein 

Blindenleitsystem, das durch taktile Elemente erfasst wer-

den kann. Aus gestalterischen Gründen wurden beim Fuß-

gängerüberweg an der Eisdiele die Farben der umgebenden 

Pflasterflächen aufgegriffen  und daher die Leitelemente 

anthrazitfarben ausgeführt. Dadurch ist einerseits ein schö-

ner Kontrast zu dem umgebenden rötlichen Betonsteinpflas-

ter gewährleistet, andererseits harmoniert die Farbe gut mit 

dem Blaubasaltpflaster am Eisdielenvorplatz.  
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